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243 . Brake , Freitag , 8 1878 . 3 . Jahrgang .

Der Einzug des erbgroßherzog-
lichen Paares .

(S ch l u ß .)

Unter den öffentlichen Schmuckbauten gebührt der

Ehrenpforte in der Heiligcngeiststraße der erste Rang ,
da sowohl der Entwurf wie die Herstellung derselben
sich die allgemeinste Anerkennung verdient hat . Bei

Herstellung des Empfangperrons hatte sich der Bau¬
meister nach den gegebenen Formen und Dimensionen
zu richten , während die zweite am inneren Damm
befindliche Ehrenpforte durch ihre leichte , nur durch
grüne Zweige hcrgestellte Gewandung auch in solcher
Art den besten Eindruck machte .

Der abendliche , den hohen Herrschaften um 8 ^ 2
Uhr von der Stadt Oldenburg und der Ortschaft
Osternburg , von Vereinen und Corporationen gebrachte
Fackelzug nahm so großartige Dimensionen an , daß
er selbst dem an großstädtische Verhältnisse gewöhn -
ten Zuschauer imponiren mußte . Auf dem Schloß¬
platze angelangt , trugen die Militärcapelle und die
Gesangvereine abwechselnd Piecen vor ; ein wogend
Fackelmecr , daneben die bei so vielem sonstigen Glanze
freilich nicht recht zur Geltung kommende electrische
Beleuchtung , sowie die bengalische auf dem Wagen
der „ Bauhütte " , wo in der darauf befindlichen Mi¬
niatur - Werkstätte so fleißig gearbeitet wurde , wie wohl
selten im gewöhnlichen Verlaufe der Dinge , — das
Alles verbreitete einen überaus magischen Zauber
über die ganze buntbewegte Umgebung des Schlosses ,
auf dessen Balkon die höchsten und hohen Herrschaf¬
ten am geöffneten Fenster die dargebrachtcu Huldi¬
gungen entgegenuahmeu .

Die Festrede hatte der Vorsitzende der städtischen
Vertretung , Herr Ob . G . -Anw . Dr . Roggemann
übernommen und entledigte sich derselbe seiner Auf¬
gabe in folgenden Worten :

» Königliche Hoheiten ! "

Die Bürger der Stadt Oldenburg , eingedenk des

schönen Vorrechts , vor allen Andern ihre Theilnahme
bezeugen zu dürfen bei den Freudenfesten unseres er¬
habenen Fürstenhauses , sind hier erschienen , und bit¬
ten , Ew . Königlichen Hoheiten wollen geruhen , die

ehrerbietigste Begrüßung der Stadt nochmals und
unmittelbar von den Bürgern entgegenzunehmen .

Königliche Hvheitcu !
Als an jenem bedeutungsvollen Tage von unserm

allergnädigsteu Großherzog verkündet wurde , daß fern
von hier in der Durchlauchtigsten Frau Erbgroßher¬
zogin Heimathlaudc Ew . Königlichen Hoheiten Bund

für das Leben geschlossen worden , da erflehte die
Stadt einmüthig des Himmels reichsten Segen für
das Neuvermählte hohe Paar .

Heute , wo wir das Glück haben , Ew . Königliche
Hoheiten vereint und unsere Durchlauchtigste Frau
Erbgroßherzogin zum ersten Mal von Angesicht zu
Angesicht zu schauen , ergreift endloser Jubel unsere
tiefbewegten Herzen , und bringen mir mit begeister¬
ter Stimme Glückwünsche und Willkommen Ihnen ,
Königl . Hoheit , unserm vielgeliebten Erbgroßherzog ,
und Ihnen Durchlauchtigste Frau Erbgroßherzogin
aus dem Hause Hohenzollern , dem ruhmreichen Hause ,
welches dem wiedercrstandenen deutschen Vaterlande
seinen Kaiser gegeben hat und dem deutschen Heere
seine Heldenführer , Allen voran Prinz Friedrich Karl ,
Durchlauchtigster Frau Erbgroßherzogin siegreicher
Vater .

Königliche Hoheiten !
Getreu den Traditionen unseres angestammten

Fürstenhauses werden Königliche Hoheiten — des
sind wir gewiß — hochhallen die Liebe zum Olden¬
burger Laude nicht minder wie die Liebe zum großen
deutschen Reich , werden Königliche Hoheiten pflegen
ächtchristlichen Sinn und deutsches Wesen , werden
Königliche Hoheiten ein leuchtendes Vorbild sein edel¬
sten Familienglücks , inmitten Ihrer getreuen Olden¬
burger — Gott walte es auf lange , lauge Jahre .

Diesen unseren Hoffnungen und Wünschen gestat¬
ten wir uns Ausdruck zu geben , indem wir anstim -
men den Ruf :

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ,
Ihre Königliche Hoheit die Frau Erbgroßher¬
zogin , unser ganzes Großherzogliches Haus lebe
hoch ! "

Ein Ruf wie Donnerhall brauste hierauf unauf¬
hörlich zu den gefeierten Fürstlichkeiten empor .

Se . Königliche Hoheit der Erbgroßherzog dankte
hierauf mit sichtlicher innerer Bewegung für einen
so unerwartet glänzenden und liebreichen Empfang
der Erbgroßherzogin . » Ich habe bei diesem freudigen
Anlaß zum ersten Mal Gelegenheit , öffentlich zu Ih¬
nen zu sprechen und kann Ihnen , das weiß Gott ,
aus tiefster seele versichern , daß wir von den uns
dargebrachtcn Zeichen treuer Anhänglichkeit tief er¬
griffen lind und daß wir niemals vergessen werden ,
was Sie uns heute dargebracht haben . Wir wollen
Ihnen dankbar dafür sein für alle Zeit . Stimmen
Sie jetzt mit mir ein aus ein Hoch auf das Land
Oldenburg . "

Die Vorstände der Vereine und Corporationen
wurden aufs Schloß berufen und nahmen hier noch¬
mals den Dank Ihrer Königl . Hoheileu unter freund¬
lichem Händedruck entgegen .

Ihre Königl . Hoh . die Frau Erbgroßherzogin
schien an der Seite des Gatten tief ergriffen , ja
überwältigt zu sein von den Ereignissen des Tages ,
deren Mittelpunkt ihre eigene Person war und de¬
ren Bedeutung so mächtig aus das in den letzten
Tagen schon so sehr bewegte Gemüthslebcn der ho¬
hen Frau eiuwirken mußte . Sie hat sich so , wie

sie kam , vorläufig durch ihre äußere sympathische
Erscheinung unsere Herzen gewonnen , sie wird künf¬
tig durch ihre geistigen Vorzüge und Tugenden un¬
sere Freude über ihr Erscheinen rechtfertigen .

Alle Hände und alle Herzen , hohe Frau , regten
sich zu einem würdigen , jubelnden Empfang , aber
eines hätten wir dabei doch beinahe entbehren müs -

Das

Geisterglsckchm von Ccllerick.
Roman von Ed . Wagner .

( Fortsetzung . )

Was ihn so zerstreut machte und womit seine
Gedanken sich vorzugsweise beschäftigten , verricthcn
seine Blicke , die häufig von seiner Arbeit hinübcr -
schwciften nach dem Fenster , an welchem Barbara
schweigend saß , mit einer Handarbeit beschäftigt .

Es lag etwas in ihrem Gesicht , was ihm jetzt
neu und fremd war . Das Kind von zwölf Jahren ,
wie er es verlassen , kam ihm nur noch wie ein un -

- bestimmter Schatten zurück , wenn er das Mädchen
von sechszehn Jahren anschautc . Obwohl sie nicht
schön zu nennen war , ja kaum hübsch in ihrer ge¬
genwärtigen Blässe und mit dem Gepräge tiefer

- Traurigkeit auf ihrem Gesicht , so schien sic doch von
! einem wunderbaren Zauber , einem Magnetismus

umgeben zu sein , welcher Walters Herz unwidcrsteh -
uch anzog .

Er stritt nicht mit seinen neuen Gefühlen ! im
« wgentheil fand er hundert Ursachen , aus denen er

sollte . Er hatte sic fast sein ganzes Leben
hindurch gekannt , hatte in frühester Jugend mit ihr
geipiett , in den späteren Knabenjahrcn kindliche Briefe

ckr gewechselt ; all '
seine Gedanken , die aus dem

serucn Westen herüber in die alte Heimath gingen ,

hatten zum größten Theil ihr gegolten , und nun
fühlte er , daß die Liebe zu ihr stets in seinem Her¬
zen gekeimt und im Laufe der Zeit so tief Wurzeln
gefaßt hatte , daß sic nimmer herauszurcißen war .

Auch Barbara warf öfter einen verstohlenen , un¬
geduldigen Blick zu ihm herüber , wenn auch aus

ganz anderen Ursachen , als die seinigen waren . Jetzt
war es , daß ihre Blicke sich begegneten , und rasch
senkte Barbara ihre Augen nieder auf ihre Arbeit ;
Walker ab . r legte seine Feder auf das Schreibzeug ,
schob einen Haufen Papiere zurück und sagte : '

» Wenn Du geneigt bist , zu hören , Barbara ,
möchte ich ein wenig mit Dir sprechen . "

Barbara ließ ihre Arbeit auf den Schooß sinken
und sah ihn leise lächelnd an .

» Ich dachte , Du wärest zu sehr beschäftigt und
hättest keine Zeit zum Sprechen, " sagte sie , » sonst
hätte ich schon längst eine Frage an Dich gerichtet . "

» Eine Frage in Geschäften ? " fragte Walter scher¬
zend . » Run , ich habe Alles geordnet und bin bereit ,
jede gewünschte Auskunft zu ertheilen . "

» Es betrifft nicht Geschäfte, " antwortete Barbara
ein wenig verlegen und leicht errökhend ; » es ist
eigentlich eine närrische Frage — wegen eines
Namens . "

» Nun ? " fragte Walter , als sie zögerte .
» Ist Beaufort ein hoher , vornehmer Name ? "

» Höchst wahrscheinlich . Wen » ich nicht irre , gicbt
cs einen Grafen von Beaufort ; doch bin ich in die¬
sen Dingen sehr unwissend . Aber im Staatsalma -

nach wirst Du sicher Auskunft erhalten . Es befin¬

det sich ein altes Exemplar im Bücherschrank ; soll
ich es Dir suchen ? "

Er wollte aufstcheu um das Buch zu holen , aber
Barbara hinderte ihn daran .

» Nein ! nein ! " rief sie hastig ; » ich will das Buch
nicht haben . Der Name fiel mir nur so ein und

ich konnte ihn nicht wieder los werden . "

Walter fand nichts Auffälliges in der Frage und
er sah auch nicht des Mädchens Erregtheit ; um die¬

selbe zu verbergen , sah sie zum Fenster hinaus , als
er sich ihr wieder zuwaudtc .

» Worte und Namen beschäftigen manchmal unsere
Gedanken , ohne daß wir wissen , wcßhalb, " sagte er ,
sinnend vor sich hinblickend , und dabei dachte er an
den Namen » Ccllerick " , der ihn in der That fort¬
während beschäftigte .

» Nun , Barbara , bist Du zur Unterhaltung
geneigt ? " begann er nach längerem Schweigen wieder .

» Aber nicht über Geschäfte, » antwortete sie sicht¬
lich zerstreut . » Davon mag ich nichts hören . Ich
habe Dir Alles überlassen . "

» Es handelt sich auch nicht nur um Geschäfte ,
Barbara, " sagte er , und sein Gesicht nahm einen

ernsten Ausdruck an .
» Nicht ? Um,was denn ? " warf sie gleichgültig

hin ; sie schien kaum zu wissen , was sie sagte . Ihre
Gedanken weilten nicht hier in dem kleinen Stübchen
sic schweiften fort in eine unbekannte Ferne und

machten ihr das Herz schwer und füllten ihre Augen
mit Thronen . Walter sah diese Thränen und nahm
an , daß sic der Verstorbenen galten oder daß das



scn : ein geeignetes Einzngswcttcr , wenn Sie nicht
ein Theil des alten Hohenzollern Glücks auch in

dieser Beziehung mitgebracht hätten . Bei unfern
früheren Einzugsfeierlichkciten galt gewöhnlich das
Motto : Ans der Wolke strömt der Regen — quillt
der Segen ! — Letzterer quoll denn auch nach Be¬
endigung der Tages - und der Abendfeier sehr dick
herab , aber wir und unser Programm waren ge¬
borgen . ( Nachiichten f. St . u . L . )

* Nach ziemlich authentischen Mittheilungen wird

Deutschland auf der bevorstehenden Pariser Aus¬
stellung doch vertreten sein . Eine Bctheiliguug der

deutschen Kunst bei der Ausstellung ist neuerdings
von Paris aus angeregt worden und hat bei her¬
vorragenden deutschen Künstlern eine entgegenkommende
Aufnahme gefunden . Auch die deutsche Reichsregie¬
rung trat diesem Plane keineswegs in den Weg ,
würde vielmehr bereit sein , denselben thunlichst zu
unterstützen . Eine Krcdikfordernug bei dem Reichs¬
tag steht jedoch nicht in Aussicht . Man schreibt
der ,,N . Z . " aus Paris , daß das Entgegenkommen
der deutschen Regierung dort einen besonders guten
Eindruck hervorgerufen hätte und als ein Beweis
der um Vieles gebesserten Verhältnisse zwischen den
beiden Regierungen betrachtet werde . Diese Auf¬
fassung hätte , wenn das übrigens gut beglaubigte
Gerücht sich bestätigt , jedenfalls viel für sich, aus¬

schlaggebend könnte jedoch schließlich nur gewesen sein ,
daß eine würdige Vertretung der deutschen Kunst in
Paris möglich ist , ohne nach irgend einer «Seite be¬
sondere Opfer aufzulcgen und ohne Gefahr durch
die Ungunst der Zeiten eine nicht entsprechende Ver¬
tretung aufzuweisen . Doch bliebe immer noch genug
übrig , um ein friedliches und freundliches Symptom
herzuftellcn .

* Der Friede zwischen Rußland und der
Türkei ist am Sonntage unterzeichnet ! Das ist
die große Nachricht des Tages . Möge er in seinem
Schooße nicht einen neuen Krieg verbergen ! Es ist
genug Blut vergossen , cs seufzt die Menschheit nach
dem Tage , wo endlich heimwärts schlägt der Frie¬
densmarsch und Gewerbe und Handel , die lange ge¬
nug bedrückt gewesen sind , zu neuem Aufschwünge
sich entfalten . Der Großfürst Nicvlaus meldete aus
San Stefano dem Kaiser nach Petersburg den Ab¬
schluß des Friedens mit den Worten : » Ich beehre
mich , Ew . Majestät zum Fricdensschluß zu beglück¬
wünschen . ' Gott verlieh uns das Glück , die von
Ew . Majestät begonnene große heilige Sache zu be¬
endigen . Am Tage der Befreiung der Leibeigenen
erlösten Ew . Majestät die Christen von dem musel¬
männischen Joche . "

*
Trotz der sich friedlicher gestaltenden Wendung

der Dinge im Orient , kommt aus Oesterreich
heute ernste Kunde . Selbst das lammfromme und
offiziöse „ Fremdcnblatt " schreibt :

» Das Bedürfnis ; , endlich einmal einen deutlichen
Ueberblick über die Pläne und Ziele Rußlands ge¬
genüber der Pforte und den Kabineten Europas zu
erhalten , erheischt eine unmittelbare thatsächliche Be¬
friedigung . Die unbekannt von wem und woher
eingehenden Nachrichten , daß die Situation in einem
friedlichen Lichte erscheine , reichen leider zur Beschwich¬
tigung der Gemüther und zur Klärung der Verhält¬
nisse nicht mehr aus . "

Von dieser » thatsächlichen Befriedigung " weiß

die » Deutsche Ztg . " zu erzählen , demzufolge entschei¬
dende Schritte der österreichischen Politik bcvvrstehen .
Das erwähnte Blatt meldet ferner : » Der Kaiser -

Hat die unverzügliche und planmäßige Mobilmachung
von drei Armee -Korps aubefohlen . Diese Maßregel
wurde angeordnet , um eine Okkupation von Bos¬
nien und der Herzegowina zu ermöglichen , welche
definitiv beschlossen ist . — Nachdem die neuesten
Maßregeln der russischen Kriegsleikung in Bulgarien
die Absicht immer deutlicher heroortreken lassen , sich
in jener Provinz für längere Zeit nicderzulassen ,
scheint man hierorts wieder auf den Gedanken der
Kontre - Okkupation verfallen zu sein , der nun sofort
verwirklicht wird . Wie wir vernehmen , wird der

Erzherzog Albrecht persönlich die Leitung der Okku -

pativnsmaßrcgeln übernehmen . Wie weit sich dieselbe
erstrecken wird , vermögen wir nicht anzugeben , doch
scheint auch die Besetzung eines Theiles der albane -

sischen Küste in Aussicht genommen zu sein , wenig¬
stens deuten gewisse Befehle , die nach Pola abge¬
gangen sind , darauf hin , daß bei den sich entwickeln¬
den Ereignissen auch unserer Kriegsmarine eine ak¬
tive Rolle zugedacht ist .

* Ueber die Fr i cd en s b e d in g u u g en sind seit
gestern die ersten Nachrichten in die Oeffcutlichkeit
gedrungen . Ein Telegramm der » Daily News "

meldet noch folgende Einzelheiten aus den Friedens¬
bedingungen : Der Fürst Bulgariens darf keiner re¬
gierenden Familie Europas anbehöreu ; die Summe
des bulgarischen Tributs wird erst in zwei Jahren
fixirt . Bulgarien erhält den Seehafen Kavaja . Die
Russen schiffen sich im Marmarameer ein und kehren
durch den Bosporus zurück , ohne jedoch in Constan -

tiuopel einznrücken . Alle bulgarischen Festungen wer¬
den geschleift und bleiben keine türkischen Truppen
in Bulgarien . Dir Details sollen , wie das Tele¬
gramm hiuzufügt , vom General Jgnatjew herrühren .

*»* Beake Wir bringen das folgende offizi¬
elle Aetenstück zur Veröffentlichung :

» Wir Nicolaus Friedrich Peter , von Gottes
Gnaden Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Nor¬
wegen , Herzog von Schleswig , Holstein , Stormarn ,
der Dithmarschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck
und Birkenseld , Herr von Jever und Kniphauscu rc .
re . thun kund hiermit :

In Anlaß Unseres fiinfundzwanzigjährigcn Re¬
gierungs - Jubiläums , sowie der gleichzeitigen Feier
der Vermählung Unseres geliebten Sohnes des Erb -

grvßherzogs , sind Uns aus allen Theileu des Groß¬
herzogthums zahlreiche Beweise lebendiger und herz¬
licher Theiluahme entgegcugctragen worden , welche
Uns auf das Tiefste gerührt and von neuem von
der festgewurzelten Anhänglichkeit des Oldenburgischen
Volkes an Unser Fürstenhaus ein beredetes Zeugniß
abgelegt haben .

Der herzliche Empfang , welcher der theucrn Ge¬
mahlin des Erbgroßherzogs in diesen beglückenden
Tagen von allen Seiten in so wohlkhuender Weise
bereitet worden ist , wird Uns und Unserem Hause
unvergeßlich bleiben und ist Uns eine werthvolle
Bürgschaft , daß auch die Erbgroßhcrzogin unter Un¬
seren treue » Oldenburgern Sich bald wohl und hei¬
misch fühlen werde . In diesem festen Vertrauen
sprechen Wir Allen , welche durch ihre freundlichen
Glückwünsche und andere äußere Zeichen ihrer Theil -

nahmc Uns so hoch erfreut haben , — Gemeinde »
Corporation «:» und Einzelnen — in Unserem , dei
Großherzogin und des Neuvermählten Paares Name »:
Unseren wärmsten und innigsten Dank aus und bit¬
ten Gott , daß Er dem Oldenburger Lande und sei¬
nem Fürstenhausc Seinen reichen Segen auch ferner
erhalten möge .

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens -Unter¬
schrift und beigedruckten Großherzoglicheu Jnsiegest ,

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg , de »
5 . Mär ; 1878 .

(D . 8 .) Peter .
Jansen .

Dugcud .
Brake , 7 . März . Der Koch des Dam¬

pfers » Titus " siel vorige Nacht zwischen 12 und 1-
Uhr , als er sich an Bord begeben wollte , in deir
Hafen ; den zu Hülfe geeilten Grenzaufsehern , Hafen -f
und Nachtwächtern gelang es jedoch , ihn noch im ;
letzten Moment vor dem Ertrinken zu retten .

— Der Leichenwagen des Herrn Fuhrmanns
Freese ist hier eingetroffen und wird demnächst der
Benutzung übergeben werden . Derselbe ist ein ge¬
treues Abbild desjenigen der Oldcnb . Expreß - Com¬
pagnie , nur mit dem Unterschiede , daß er mit einen ,
Kutscherbvck versehen ist .

— Augenblicklich wird wieder viel Vieh nach
dem Obcrlande ( Neuß rc . ) transportirt was uns
in der Befürchtung von einer weiteren Erhöhung
der Fleischpreife Seitens unserer Schlachter noch
mehr bestärkt .

— Dem Mangel an Kartoffeln ist jetzt da¬
durch zum Theil abgeholfen , daß mehrere Tjalkla -

düngen von Altenlande hier angekommen sind . Hof¬
fentlich werden nun auch bald die schönen , mehligen
Moorkartoffeen aus ihren unterirdische » Höhlen au 'ö
Tageslicht und — zum Maktplatz befördert .

— Vorige Nacht während der Sprinzflnth stieg
das Wasser der Weser bis an die Deichkappe ,
während ein heftiger Nordwcststurm die Wellen zu
Schaum peitschte . — Am 21 . d . M . haben wir die
bedeutendste Springflut !) des heurigen Jahres .

— Es ist sehr auffällig bemerkt worden ,
daß der Leiche des letztst » ertrunkenen Matrosen
keiner seiner Cameraden das letzte Geleite gab , wäh¬
rend doch sonst bei derartigen Begräbnissen sämmt -

liche z . Z . anwesende Matrosen ihrem Gefährten in
Noch und Gefahr zum Grabe folgten .

— Das vielbesprochene Golzwarder Straßen¬
pflaster wird jetzt endlich aufgcbrochcu , um durch
ein neues ersetzt zu werden .

' "

*
2

*
Oldenburg . Am Montag starb nach

längerem Leiden der Obcrappellationsrath Ant ,
Russell .

— Es gereicht uns zur Freude , schreibt die
» Oldenb . Ztg . " , von der Rettung der Mannschaft
eines oldenburgischen Schiffes , des von dem Capikän
Johann Dcters geführten Schuners » Expreß " X ,
D . 8 . IV . aus Barßel , berichten zu können . Das
Schiff wurde am 12 . Deccmber v . I . in der Nord¬
see unweit Helgoland von einem schweren Sturme
befallen und war die Lage bereits eine sehr gefähr¬
liche , als ihm von dem norwegischen Schiffe » An¬
dreas " , welches von dem Capitän Hansen comman -
dirt wurde , Hülfe kam . Der norwegische Eapitän
versuchte zunächst , die Besatzung mittelst des an ei¬
ner Leine abgelasscnen zweiten Bootes zu retten , was

Gefühl der Verlassenheit sie hervorgelockt hatten .
» Ich hoffe , daß das , was ich Dir zn sagen

habe , Barbara , Dich nicht beunruhigen wird, » sprach
er in theilnehmendcm Tone ; » aber ich darf cs Dir
nicht länger vorcnthalten , daß wir in dieser Weise
ferner nicht mehr zusammen leben können . Wevn wir
es thuu , werden die Leute über uns sprechen . "

Barbara sah verwundert auf . Es schien , als
hätte sie nur die letzten Worte begriffen und müsse
sich erst auf die vorhergehenden besinnen .

» lieber uns sprechen ? lieber Dich und mich ? "
entgegnetc sie daun . » Wir sind unser ganzes Leben
lang bis vor vier Jahren zusammeugewesen ; was
können also die Leute zu sagen haben , wenn wir
nun wieder zusammenlebeu nach Deiner Heimkehr ? "

» Ich verließ Dich als ein Kind und finde Dichals Jungfrau wieder ! " sprach er zögernd , » lind nun
da Deine Mutter — "

Ein schmerzliches Zucken ihrer Lippen veraulaßte
ihn , i

'
nnezuhalten .

» Daran habe ich nicht gedacht, » sagte sie traurig .
» Da ich Dich stets hier zu sehen gewohnt war
fand ich es ganz in der Ordnung , daß Du wieder
hier bist . Ich hatte vergessen , daß . da wir nun
allein und Beide verwaist sind , die Welt uns nicht
gestatten wird , unsere Lage einander einträglicher zu
machen und uns gegenseitig zn trösten . "

Wieder flössen ihre Thränen , aber diesmal wa¬
ren es Thränen des Kummers , die Walter nicht zu
unterbrechen wagte .

» Waö sollen wir thnn ? » fragte sie nach cincr

Weile , ihn mit vertrauensvoller Offenheit ansehend .
Dieser Blick machte ihn zittern , denn er brachte

ihn zu der Ueberzeugung , daß sie keinen Hauch von
Liebe für ihn besaß , und er fragte sich ob es nicht
unedel sei , ihr kindliches Vertrauen zu ihm zu er¬
schüttern und ihre Kindessecle zu beunruhigen mit
der Enthüllung seiner eigenen Herzenswünsche .

» Es ist noch Zeit genug, " dachte er . » Sie soll
erst Beweise meiner Liebe haben — sie soll sehen ,
daß meine Liebe die Probe der Ungewißheit und
Trennung besteht . Ich kann warten — ich habe Geduld .

Er setzte ihrer Frage eine andere entgegen .
» Was möchtest Du beginnen , Barbara ? Hast

Du schon einmal darüber nachgedacht ? »
» Ich möchte eine gute Schule besuchen — - im

Auslände, " antwortete das Mädchen mit plötzlicher
Lebhaftigkeit , » irgend ein Pensionat , wo ich so ge¬
bildet und so gelehrt werden könnte , wie eine große
Lady — eine Lady , die passend wäre für — "

Sie unterbrach sich , aber ihr Gesicht war voller
Leben ; ihre Wangen glühten und in ihren Augen
flammte das Feuer der Begeisterung . Walter sah
sie stauueud und mit Gefühlen an , wie er eine Sta¬
tue angcstarrt haben würde , die , plötzlich vom Leben
durchdrungen , ihm zngelächelt und ihn angeredet hätte .

Sic war von so zarter , schmächtiger Gestalt und
von so sanftem ruhigen Charakter , daß er sie solcher
Begeisterung , solcher Erregung nicht fähig gehalten
hätte . Er bewunderte sie deswegen und auch ihre
Idee sagte ihm zu , so daß er beschloß , dieselbe zn
verfolgen , als ob er sich selbst schon Jahrelang damit

beschäftigt habe .
» In ihrer Unschuld hat sie den besten Plan für

uns Beide entworfen, " dachte er und eine leise Hoff¬
nung stieg wieder in ihm auf . „ In einem Pensionat
ist sie am besten aufgehoben , und ich habe das Ver¬

gnügen , für sie arbeiten zu können . Ihr jetzt in ih¬
rer jugendlichen Unerfahrcnheit einen Heirathsantrag
zu machen , würde mehr Grausamkeit als Liebe sein .

"

Nebenbei fürchtete er aber auch , eine abschlägige
Antwort zu bekommen , da sie ganz von einem an

Ehrgeiz gräuzendeu Drange nach Bereicherung ihres
Wissens erfüllt war .

Hatte Barbara vorher jede Besprechung über

Geschäftsangelegeuheiten abgclehnt , so fragte sie jetzt
selbst nach den Stand ihrer Verhältnisse . Sie nä¬

herte sich Walter , stützte sich auf die Lehne seines
Stuhls und beugte sich über seine Schulter , begierig
znhöreud , als er ihr vorrcchnete , was nach Abzug
aller Ausgaben ihr von dem Nachlasse ihrer Mutker
übrig blieb . Es war nur wenig und zur Befriedi¬
gung ihrer Wünsche nicht im Entferntesten ausreichend .

» So sparsam und eingeschränkt meine arme Mut¬
ter auch lebte , war es ihr doch nicht möglich , Er¬

sparnisse zu machen, " sagte Barbara enttäuscht ; » ich

hätte es vorher wissen sollen . »

» Ihrer weisen Sparsamkeit und Vorsorge ist cs

zu danken , daß Du nicht ganz unversehrt bist " , eut -

geguete Walker . » Sic hatte sich in eine Lebensver¬
sicherung eiugckauft . Hier ist eine Police , welche
Dir eine Summe von fünfhundert Pfund zuschrcibtck

( Fortsetzung folgt . )



indessen mißlang , da das Boot , in welches bereits

einige Leute des „ Expreß " hincingesprungcn waren ,
an letzterem Schiffe zertrümmerte , wobei die Leute

in die See fielen und nur mit Mühe mittelst Leinen

wieder an Bord geholt werden konnten . Der fort¬
dauernde Sturm und die hochgehcnde See ließen
das Anssetzcs eines Bootes unthnnlich erscheinen und

suchte daher der Norweger zunächst nur die Nähe
des dein Sinken immer mehr entgegensetzenden Schif¬

fes zu halten , um sodann , als es die Verhältnisse
nur irgend thnnlich erscheinen ließen , das große Boot

zu streichen, welches von dem Steuermann , Boots¬

mann und Zimmermann besetz ! wurde . Außer drei
wackeren Männern , welche dabei ihr eigenes Leben

auf das Spiel setzten, gelang eö endlich , nachdem

seit dem Eintreten in die Action volle sechs Stun¬
den verflossen waren , die einschließlich des Schiffers
aus vier Köpfe » bestehende Besatzung des „ Expreß "

zu bergen und an Bord des eigenen Schiffes in

Sicherheit zu bringen .
Wie wir vernehmen , hat se . Masestät der Kai¬

ser diese mnthvolle That und die von dein Führer
des norwegischen Schiffes bekundete edle Gesinnung ,
sowie die ausdauernden Bemühungen desselben da¬

durch anerkannt , daß er dem Bootsmann und Zim -
mcrmann ein Geldgeschenk, dem Steuermann eine

goldene Taschenuhr mit Allerhöchster Namenschiffer ,
dem Capitän Hansen aber ein Fernrohr mit Inschrift
hat zustellen lassen.

Schiffs-Nachrichten.
* Brake , 3 . März . Laut brieflicher Mit¬

theilung ist das deutsche Schiff „ Astraea " , San¬

dersfeld , am 12 . Jan . von Borneo in Ma -

cassar angekommeu und gechartert , um dort

Caffee für Holland zu laden . An Bord Alles

wohl .
In See angesprvcben :

ch Dtsch . Schunerbrig „ Hansa " , Seemann ,
auf 230 N . 3 " (? 800 M ^ in einiger Ent¬

fernung von der Crooked Island Passage (West¬
indien ) , wann , nicht gemeldet , durch das Schiff
„ Helena Anna " , in Falmouth angekommen .

MNgekommene nnd
abgegangene Schiffe .

Angekommen :
Jan . 11 . Atlantic , Stege v . Hamburg in Ccillao .
25 . Carl Gerhard , Schumacher , v . Hamburg in Porto Plata .
Febr 1 . Cathartue , Bulliug , v . Newcastle in Mo Janeiro .

2 . Johanna , Wachtmdors , v . Ccara in St . Thomas .
4 . Bertha , Kühne , v . Liverpool in Demcrara .
7 . Rebecca , Hustede , v . Triest in Bahm .
3 . Emilie , Vahland , v . Rio Janeiro in Barbados .

16 . Fortuna , Schliemann , v . Bremen in Savannah .
27 . Delphin , Müller , 0 . Porto Plata in Havre .
27 . Minerva , Uffen , v . Galvestou in Havre .

Abgegangen ;
Jan . 3 . Charlotte , Bruno , v . Guayaquil n . Malta .
l2 . Louise , Ramien , v . Valparaiso n . Jquiqne ,
20 . Sagitta , Behrens , v . Buenos Ayres n . Parana .
28 . Wilhelmiue , Frage , v . Kingston n . Black River .
Febr . 14 . Rose , Geerds , v . St , Thomas n . Porto Plata .
17 . Aradus , Achrens , v . Girgeuti n . Hamburg .
20 . Union , Metz , v . Messina n . Milazzo ,
24 . Ino , Peters , v . Porto Plata n . d . Küste .
27 . Gesine , Röfcr , v . Hamburg n . Sandy Hook.
27 . Porto Plata , Ammcrman , v . Cuxhaven n . Rio Janeiro .
27 . Laurita , Haverkamp , v . Cuxhaven n . San Nicolas .
27 . Anna , Oltmann , v . Cuxhaven n . Oporto .

Standesamts-Nachrichten
pro Monat Februar LK78 .

Geboren :
Ein Sohn des schiffszimm . D . G . Ashauer ,

des Arbeiters Joh . Ant . Tcerkorn , des Kupferschmied
Heinr . Georg Bnstng , des Schiffszimm . Aug . Gvttl .
Radloff , der Helene Hermine Antonie Schröder , des
Schuhmachers Aug . Christoph Brandes , des Arbei¬
ters Heinr . Gcrh . Jürgens . — Eine Tochter :
des Arbeiters B . H . Bargmann , des Spiunmcisters
F . W . Höcker, des Kaufmanns Joh . Aug . Hauschild ,
des Fuhrmanns H . E . Oltmann , des Kaufmanns
s»

L . Iansscn , des Schiffszimmerm . Georg Friedr .
Brinkmann .

^ Cvpulirt :
Schiffscapitain Herm . Joh . Hinr . Morisse zu

Brake und Rcbecke Johanne Hinrike Metzer das.
Gestorben -

^ Matrose Carl H . E . Ahlborn aus Goslar ; eine
Tochter des Sägers Joh . Hinr . Koopmann ans
Jnnshauscn ; Kahnschisftr Rcinh . Gcrh . Kloppenburg
mr Mesche Sophie Kückens ans Elsfleth ;
in

E - Fähncmann ans Brake ; Rächerin
nma Marg . Catharine Cordes aus Brake ; Steuer¬

mann Friedr . Georg Christian Sccbcck aus Brake ;

Schiffszimmermann Joh . Hinr . Diedr . Schwinge
aus Brake ; Wittwe D . Lüerssen aus Brake .

—* Eine ungewöhnliche Erscheinung muß es jedenfalls
genannt werde ., , wenn ein literarisches Unternehmen schon
wenige Manate mach seiner Begründung eine Zahl von 41, .500
Abonnenten zu gewinnen weiß , damit unwiderleglich dokumen -
tirend , daß das bei der Ankündigung von dergleichen neuen
Publikationen so gerne gebrauchte Wort von der Befriedigung
eines Bedürfnisses oder der Ausfüllung einer Lücke hier ein¬
mal die buchstäbliche Wahrheit gesprochen hat . Dies vor so
vielen anderen hervorragende Unternehmen ist die im Verlage
von Herman Schönlein in Stuttgart veröffentlichte „ ZAj -

bliothek der Unterhaltung und des Wis¬
sens "

» die unlängst ihren zweiten Jahrgang 1878 angetre¬
ten hat »nd von vier Wochen zu vier Wochen , jährlich mithin
in 18 Bänden , erscheint / von denen jeder 16 —18 Bogen oder
256 —288 Seiten enthält und trotz dieses ansehnlichen Um¬
fanges den Abonnenten zu dem unerhört niedrigen Preise von
nur 50 Pfennig geliefert wird . Waren bisher die Preise der
deutschen Bücher , namentlich belletristischen Inhalts , im Allge¬
meinen außerordentlich hohe sin der Regel 4 bis 5 Mark per
Band ) , und fast stets acht - bis zehnmal höhere als die der
erwähnten „Bibliothek der Unterhaltung und des Wissens " ,
so darf die Begründung dieser letzteren sicher für einen dan -
kenswerthen Schritt zur Reform dieser hohen Bücherprcise
gelten , welcher der großen Mehrzahl der deutschen Leser die
Erfüllung eines wohl lange schon sehnsüchtig gehegten Wun¬
sches bietet . Wie gar Biele hätten sich gewiß gerne die Schrif¬
ten ihrer Lieblingserzähler zu eigenem Besitze angeschcifft,
wäre nicht meist jeder einzelne Band derselben mit 4 bis 5
Mark zu bezahlen , die Anlegung einer belletristischen Haus -
und Familicnbibliothek mithin nur den reicheren Klassen der
Gesellschaft möglich gewesen . Die „Bibliothek der Unterhaltung
und des Wissens " aber hat den ausgesprochenen Zweck , diesem
Uebelstande abznhclscn , sie will dem dcuvchen Volke eine billige
zugleich jedoch eine gediegene und gesunde Lekmrc gewähren ,
indem sie in ihren verschiedenen Bänden neben den neuesten
Original - Romanen und Novellen unserer bewährtesten und
beliebteste » Schriftsteller , eine Reihe guter Aufsätze zur Ver¬
öffentlichung bringt , die in anziehender Form sich belehrend
über die mannigfaltigsten Gebiete und Gegenstände des mensch¬
lichen Wissens verbreiten — das Alles in der handlichsten
Buchform und zu dem genannten in der That beispiellos
wohlseilen Preise . Auch der mit Glncksgiitcrn bescheidenst
Gesegnete ist daher im Stande , sich als Abonnent der Bor¬
theile dieses literarischen Unternehmens theilhaftig zu machen
und binnen wenigen Jahren eine bändereiche Büchersammlnng
zuznlegcn , die nicht nur einem flüchtigen Zeitvertreibe dienen ,
sondern ihm und den Scinigcn eine dauernde Quelle der Un¬
terhaltung und Belehrung sein wird .

N

Anzeigen.
dach einer Bekanntmachung des Rcichskanz -

leramts vom 22 . v . Mts . sollen
1 . , die Einsechstel -Thalerstücke (5 Groschen ) deutschen

Gepräges , ,
2 . , die l » . i

g-Thalerstückc landgräflich hessi¬
schen und kurhessischcn Gepräges ,

3 . , die Einpfennigstücke und die auf Grund der Zehn -
theilung des Groschens geprägten Zweipfennig -
stücke ,

4 . , die Mecklenburgischen Münzen zu k - , 2 - und 5 -
Pfennig

eingezvgen werden und brauchen in Folge dessen
nicht mehr in Zahlung angenommen zu werden . Es
können indessen die gedachten Münzsortcn noch bis
zum L Juni d I . bei den Amtscinnchmern in
Zahlung gegeben und auch gegen andere Münzen
amgewcchsclt werden .

Die Eingesessenen werden hieraus aufmerksam ge¬
macht und insbesondere die Gewerbetreibenden er¬
sucht, die vbcnbczeichneten Münzen noch bis etwa
Bütte Mai d . I . anzunehmcn , aber nicht wieder
auszngcben , sondern vor dem I . Juni d . I . bei der
Amtsrcccptur nmznwechseln .

Brake , 1878 Febr . 26 .
Vcrwaltungsamt .

R u hstrat .

_ _ Rcgahl .

Our Musterung und Loosuug
-O der Militairpflichtigen des

Aushebuugsbezirks Brake sind folgende
Termine angesetzt :

1 , auf den 27 . März d . I . , Mor¬
gens 9 rchr , Musterung der 1857
und früher geborenen Mili -
tairpsuchtigen , über welche noch
nicht endgültig entschieden ist .

2 , auf den 28 . März d . I . , Mor¬
gens 9 Uhr , Musterung und Loo¬
suug der 1858 geborenen Mi¬

litairpflichtigen .
Zu diesen Terminen haben sich die betref¬

fenden Militairpflichtigen pünktlich M 00N

Hütschlers Gasthause zu Brake , bei
Strafe der gesetzlichen Nachtheile , persönlich ein -

znfinden und die etwa schon erhaltenen Loo -

snngs - und Gestellungsattcstc re . mitznbringm .
Alle Schifffahrt treibenden , sowie diejenigen

Militairpflichtigen , welche als Schifsshandwerker ,
Maschinisten und Heizer rc . sich zur Aushebung
für die Werft -Division eignen , werden ansge -

sordert , ihre Musterungsbüchcr , bczw . glaub¬
hafte Atteste ihrer Meister rc . über ihre ge¬
werbliche Qmalification mitzubringen und vor -

znzeigen .
Sollte ein vorgeladener Militairpflichtiger

durch unüberwindliche Hindernisse zurückgehalten
werden , zur bestimmten Zeit zu erscheinen , so
müssen statt seiner die Eltern , sonstige nahe
Verwandte , oder die Vormünder sich einsiuden .

Brake , 1878 Februar 21 .
Der Civil -Vorsitzende der Ersatz - Commission .

Strackerjan .

_ Regahl .
t^ Hie Erhebung des Weg gelbes von Brake
„LJ bis 8 og cm a n n S d e i ch soll am

Moutag , - eZL LL . März d . I . ,
Vormittag LL Uhr ,

hiesclbst ans drei Jahre zur Verpachtung aufgesetzt
werden .

Brake , 1878 Febr . 13 .
Verwaltungsamt .

_ Strackerjan . Regahl .

On das hiesige Handelsregister ist heute
O eingetragen :

Zit »tU 174 Firma „ Zweite Braker

Assccuranr - Compaanie " .
Sitz Brake .
10 . In der Generalversammlung

vom 15 . December 1877

ist die Auflösung dir Gesell¬
schaft beschlossen .

Brake , den 4 . März 1878 .

Großherzogl . Amtsgericht .
Willich .

Wilkens .

Hebungstage .
Die Hebung für den Amtsbezirk Brake pro I .

Quartal 1878 ist im Monat März wie folgt an -
gesctzt :

am 6 . für die Gauerschaft Boitwardcn ,
„ 7 . „ „ „ Golzwarden ,
„ 9 . „ „ „ Schmalenfleth ,
„ 11 . „ „ „ Hammelwarden ,
„ 12 . „ „ „ Oberhammelwarden ,

13 . „ „ Baucrschaftcn Außendcich n . Käseburg
„ 14 . „ „ „ Harrierwurp u . Nor -

derseld ,
„ lc ». „ >, „ Süderfeld n. Sandfeld ,
„ 16 . „ >, Stadtgemeindc Brake , Bezirk 1 ,
,, 18 . ,, „ „ „ „ 2 ,
, , 19 . „ „ „ , , „ 3 ,
„ 20 . „ „ „ „ „ 4 ,
,, 21 . , , „ „ , , „ 5 ,
„ 22 . „ „ „ „ » 6 ,
, , 23 . „ „ „ , , „ ^ 7 ,

Es kommen zur Hebung : Ncalabgaben , Einkom -
steuer , Brandcassenbeitrag u . Sporteln der Behörden

Brake , 1878 Febr 27 ._ Die Amtsrcccptur .
Die Unterzeichneten ersnchcn sämmtliche selbst¬

ständigen Kanflcute und Gewerbetreibenden , sich
zur Besprechung der hiesigen Crcditverhältuisse am

Montag , Heu LI . März ,
Abends 8 Uhr ,

in der „Union " bei Herrn Gastwirth Addicks
elnfinden zw wollen .
I . H . Lehmknhl. H . Hespe .
Ed - Penshorn . Julius Goldschmidt.
Carl Becker . E . Tobias.
I . D . Block . C . Mennecke .
I C . Bruns junr.

Brake . Strohhiite zum Waschen ,
Färben u . MobernisLren uimmt
entgegen und besorgt billigst

_
G . Wi

Brake .

Winter .
8ämm !liche Zteu -

ljeilen in MtHuiaarm :
Chemisetts in farbig und schwarz, Schleifen , Tüll -
Slipse , Morgcnhnubcn von 50 an bis zu den
feinsten , Kragen , Stulpen rc . , sowie Cvrsetts trafen
soeben ein und empfiehlt

« . intv» .
Entlaufen : Eine junge dnnkelgrauc Katze .

Gegen Belohnung abzugcbcn in der Exped . d . Bl .

Ai



Der Mühe werth !
Durch Fallissement mehrerer größerer Fabrikanten bin ich in den Besitz einer kolossalen Auswahl

Manufaktur - . Keinen-. Kur ;- , Strumpf - u . Weiß -Waaren
gelangt . — Des aroßen Andrangs halber sehe mich genöthigt , den billigen Verkauf bis

Sonnabend , den 9 . März ,
zu verlängern .

Preis - Louran
660 Mtr . Kleiderzeuge (Neige ), */z Mir . 3 '

,2 Sgr .
706 ,, do . ( Matlassö ) , 1/2 Mtr . 3 Sgr .
960 do. (Pontaje ) , l/2 Mtr . 4 Sgr .
460 do . (Rappe ) 1/2 Mtr . 3 Sgr .
Eine Parthie schweren Buxkin , sehr billig . ^
780 Mtr . Kleiderzeuge (Alpacca ) ,

' /z Mtr . 2 ^/2 sgr .
breite reinwoll . Flanelle in allen Farben , sehr billig .

150 Stück echte gewirkte Lougshawls , v . 5 ' /« Thlr . an .
170 Stück velour do. v . 1 l/, Thlr . an .

45 Stck . Bettzeuge ( echt garant .), '5 Mt . 2 ' /rSg .
100 » zweischläfige Bettdecken ä 25 Sgr .
Eine große Parthie Schlafdecken , erstaunend billig .
160 Stück Tischdecken, die neuesten Sachen L 25 Sgr .
160 » Kinderwagendecken , sehr billig .
Eine große Parthie Stepp - und Pferdecken, sehr billig .
Eine große Parthie Tücher , billig .

Regenschirme! Regenschirme!
Für Herren und Damen , hochfein gearbeitet , mit

Glocke und Kette , das Stück 1 Thlr .
1 Parthie gestickter, bis zum Ausfällen fertiger

Schuhe , Stück 10 Sgr .
Fertig gestickte Schuhe , 22 ' /, Sgr .
1 Parthie gestickter, bis zum Ausfüllen fertiger Kis¬

sen , Stück nur 15 Sgr . , sowie Fußschemel,
Eckborten und Hosenträger , sehr billig .

Badehosen ff. 3 Sgr .
25 ' /, Dtzd . Kinderschürzen in Moire , Cattun , Rips ,

Wiener Leinen , Ledertuch uad Wachstuch ,
das Stück von 3 Sgr . an .

Aechte Cattun -Kindertücher .
Bunte Kinder -Laschentücher .
Weiße baumwollene Kinderstrümpfe 3 Sgr .
100 Dtzd . Halblein . Damenhemde , das Stck . 15 Sgr .
50 Dtzd . feiner gearbeitete Hemden , enorm billig .
63 Dtzd . Damenhosen , sehr gutes Halbleinen , Stück

14 Sgr .
Eine Parthie halbwoll . Merino - Hemden , Stück18 Sg .
Eine Parthie feiner gestickter Unterröcke , L 22 Sgr .
20 Dtzd . Manchettenhemden , schön gearbeitet , gut

sitzend.
1 Parthie Herrenkragen in den neuesten Fatzvns ,

Stück 3 Sgr .
Herren - und Damcn - Manchctten , 2 Sgr .
Eine große noch nie dagewesene Auswahl in Damen¬

kragen .
Circa 20 Dtzd . weiße und farbige seidene Mantel¬

tücher , Stück 5 Sgr .
30 Dtzd . Hemden -Einsätze .
Eine coloffale Auswahl in Herren - und Knaben -

Shlipsen .
Eine bedeutende Auswahl an gut gearbeiteten Cor -

sctts , das Stück von 7 Sgr . an .
Nachtmützen , das Stück 3 Sgr .
1 Parthie Leinenkragen , das Stück 1 Sgr .
Eine große Auswahl in Vorhemden , Stück von 4

Sgr . an .
Eine kleine Parthie Herrensocken .
1 Parthie gestrickter Patent -Unterhosen , sehr billig ,
1 Parthie gestrickter wollener Jacken .
Eine große Parthie fein gearbeiteter Steppröcke , das

Stück für 1 Thlr . 5 Sgr .
Eine Parthie Filzröcke , sehr, sehr billig .
Eine Parthie Herren - Shawltücher .
Für echt wird garantirt ; 1 großes buntes Taschen¬

tuch, das Stück 3 Sgr .
Eine große Auswahl in englischen Spitzen (Frillings ) .
Schöne weiße Taschentücher ,

' /, Dtzd . 20 Sgr .
Eine Parthie sehr guter Damenstrümpfe , das Paar

4 ' /, Sgr .
50 Dtzd . braune halbw . Damenstrümpfe das Paar

4 ' /- Sgr .
100 Paar wollene Kinderstrümpfe .
Eine Parthie hochfeiner gestickter Pcrltaschen , das

Stück 10 Sgr . , Werth das Doppelte .
Ein Stück echt und festkantiges Sammetband , ent»

haltend 2M Meter für 6 Sgr .
Eine große Parthie schwarzer und couleurter Rips -

und Taffet -Wnder , erstaunend billig .
Eine Parthie Kops - und Taillentücher , sehr, sehr billig /
Eine Flasche Pomade 2 Sgr .
ff . Riechessenz 3 Sgr .
Stangen -Pomade 2 Sgr .
Gummi -, Staub -, Friseur -Kämme 3 Sgr .

Vreis -Lourant für steil Nähtisch.
Sgr .

200 Aards gutes Maschincugarn 1
i/g Pfund Zwirn 3 ' /r
3 Dutzend leinene Knöpfe 1
100 Paar Haken und Augen 1
2 Stück Schürzenband 1
3 Stück Fingerhüte 1
2 Stück Zackenlitzen per St . 8/2 Mtr . zusammen 4
6 Stück Vorhemdknöpfe 1
12 Dtzd . ( 144 Stück ) Hemdknöpfe 1
4 Stück Schweißblätter 1
3 Stück große Knäuel chinesischen Zwirn 1
1 Meter Hercules -Litzen 1
1 Stück lOsi Perllitzen 1
1 , Mignardise 1

Sgr .
1 Paar Gummi - Strumpfbänder 1
1 großes Stück Gliceriuseife l ' /r
Die bekannte Adler -Seife , Stück 1
3 Paar Corsettstangen 2
1 Paar Corsettstangen , sehr gut , mit Leder überzog . I V2
1 Brief mit 25 Stück guten Stopfnadeln 1
1 Dose mit 25 ,, verschiedenen Nähnadeln 1
8 Paquete Haarnadeln 1
1 Paar sehr gute Manchcttenknöpfe 1
Einen sehr starken Aufschürzriemen 1
1 Carton , enthaltend 3 Dtzd . Sicherheitsnadeln 2
1 Dose , enthaltend : Näh -, Stopf -, Einzieh - ,

Steck -, Quins - und Sticknadeln , zusammen 1
1 Karte , enthaltend 200 Stück Stecknadeln 1

1 sehr starker Einsteckkamm
"""

1 Stück , enth . 16 ^ Meter Stoßlitze Nr . 53
Eine sehr gute Kleiderbürste
Eine sehr gute Haarbürste mit Spiegel
Amerikanische Photographie -Rahmen St .
Ein Lätzchen in Rips , Piquet , Ledcrtuch >st .
1 Flasche Haaröl
Wickelband ' /r Meter
1 Paar Hosenträger für Herren
2 Dtzd . sehr lange Schnürbänder für
Eine sehr gute Zahnbürste
Eine große Auswahl gestickter Striche .

Sowie Hunderte verschiedene noch nicht benannte Artikel .

Breitestraße . Breitestraße. Breitestraße.
—_ Im früheren Alstschmisti

'
schm Lokale._

Sgn -
Dir "

2'si
3 ' i-
3
1
2
2 i
l ' si "
5
1
3

Edamer Käse ,
allerfeinste fette Herbstwaare ,

empfiehlt « .

Soeben erschien in L . Körner ' s Verlas ,
Berlin , Friedrichstraße 235 :

Rettung non Trunksucht
und Beseitigung ihrer schrecklichen Folgen .

Ein Wort zur Warnung und Beruhigung aller Derje¬
nigen , welche von diesem Laster geheilt und wieder

in sichern Besitz von Gesundheit gelangen wollen .
Preis 50 Mt . —— -.

Gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken
wird obiges Wcrkchei, Jedem franco zugcsandt .

Keine Hühneraugen mehr !
Die bei mir vorräthigen bewährten Hühnerau -

gen -Pflastcr lindern sofort den Schmerz und vertil¬
gen das Hühnerauge sicher. -stück 1 Sgr . , Dtzd .
9 Sgr .

l§. Fchlüüp , Obernstr . 41 , Bremen .
Bei bll 'rriiLO -Einsendniig von 10 sgr . in Mar¬

ken erfolgt 1 Dutzend trunco .
öffentlich meistbietend verkaufen .

smMisiW W :ist!>i!il>n,>>iil>.>lllilt>chi>UMW !stMM Mjn7fs

Karnit jeder Kranke , I
bevor er eine Kur unternimmt , oder die Hofs - L- I
nung auf Genesung schwinden läßt , sich ohne D
Kosten von den durch vr -, Airp ' s Heilmethode
erzielien üderruschendeu tzkiluuarn überzeugen
kann , sendet Nichter ' s Verlags -Anstalt in Leipzig D
auf Franco -Verlangen gern Jedem einen D
„ Attest - Auszug " (19 V. Aust .) gratis und franco . D— Versäume Niemand , sich diesen mit vielen ^
Krankenberichten versehenen „ Auszug " kommen D
zu lassen . — Von dem illustrrrten Original¬
werke : Dr . Niry ' s Naturheilmethode erschien
die 1VV . Aust ., Jrrber -Attsgabe , Preis i MI .,

zu beziehen durch alle Buchhandlungen .
WmM 'II,i!!stst,IstI,W,ststst,st,st,,st,st,,,,,,,,st,st,W>ll>>mi>!!lll,llltlmMjIj !

Das 120 Seiten
starke Buch : und

RhkMMMMlS ,
eine leicht verständliche , vielfach bewährte An¬
leitung zur Selbstbchaudluug dieser schmerzhaf¬
ten Leiden, wird gegen Einsendung von 30
Pfg . in Briefmarken franco versandt von
R ichtcr ' s Verlags > Anstal t in Leipzig .
— Die beigedrnckteu Atteste beweisen die au¬
ßerordentlichen Heilerfolge der darin empfohle¬
ne !! Kur .

Siels das Neueste !
Zu

Zelegenheits -Heschenkeii
empfehle ich

mein arostes Lager von
L t und als :

Damentaschen , Nähncccssaires , L - chreibmappcn ,
Brief - und Cigarrentaschen , Portemonnaies , Feuer - ^

zeuge, Scheeren - Etuis , Visües , Notizbücher , Pho¬
tographie -Albums mit und ohne Musik , Reise -

Necessaires mit und ohne Einrichtung rc .
W' äel »« »' , Bonbonnieren , Flacons , Handschuhe

und Taschentuch -Kästen .
8eI » inu «; k .8RtvI »vi » in größter Auswahl : Ein -

steckkämmme, Armbänder , Brachen und Ohrringe ,
Ketten , Medaillons und Kreuze , Manschett - und
Chemisett -Knöpfe , Uhrketten , Chatelains , Haarna¬
deln rc . in Schildpatt , Elfenbein , Silber -Filograin , ^
oxyd . Silber , ächten Granaten , Corallen , Jet rc . /

Ei » »» « 1 « und 'LHAvtLsiM '« » i "

eleganter Ausstattung .
U . Bremen , Obernstr . 41 .

Datteln , per Kilo 1 Mk .
empfiehlt <8 . IRtiri iel » 8 .
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